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Limburg-Weilburg was Besitzer von Feuerungsanlagen-jetzt wissen müssen 

// 

Der Erste .Kreisbeigeordnete Jörg 
· S�uer hat über die Neuregelungen
für Feuerungsanlagen informiert.
i>enn die Öfen im Kreis Limburg­
Weilburg werden überprüft und
müssen teilweise wohl .auch nachge­
rüstet werden.

Die Emissionen von Staub und Koh­
lenmonoxid senken: Das ist das Ziel
der novellierten 1. BlmSchV (Erste Vi:;r­
ordni.mg zur Durchführ�ng des · Bun­
desim_missions�chutzgesetzes - Verord­
nung über kleine und· mittlere Feue­
rungsanlagen): Seitdem gelten Über­
gangsregelungen für Einzelraumfeue­
rungsanlagen (ERFA) für feste Brenn­
stoffe, die vor dem 22. März 2010 er­
richtet und in Betrieb genommen �ur­
den. "Rund 50 Prozent der vorhande­
nen ERFA sind älter als 20 Jahre, und
deren Feuerungstechniken entspre­
chen nicht inehr dem aktuellen Stand

, der Technik", sagt der Erste Kreisbeige­
ordnete Jörg Sauer (SPD). Zumeist sei­
en die ERFA Zusatzheizungen zu der 
zentralen Öl- und Gash�izung in den 
Haushalten. 

,,Erste 'Nachrüstungs- u·nd Stillle­
gu�gstermihe fariden bereits in 2014 
und 2017 statt. Hier waren in unserem 
Kehrbezirk Limburg-Weilburg nur ver­
einzelte Anlagen betroffen", sagt Sauer. 
Das werde sich aber 2020 urid 2024 än­
dern. Erste Abfragen bei den, zuständi­
gen bevollmächtigten Bezirksschoi:n­
steinfegern hätten Zahlen von_ 400 bis 
600 Anlagen für 2020 und 2024 pro· 
Kehrbezfrk ergeben. Die :Eigentümer 
von Feuerungsanlagen, die bis Ende 

. · 2020 umgerüstet werden müssen, wür-

· ,

den in den zwei Jahren vor der Nach­
rüstung oder. Außerbetriebnahme von 

· den zuständigen Bezirksschornsteinfe­
gern ber�ten. Zudem soll ein Informa­
tionsschreiben an die Betroffenen v(;r­
sendet werden. Dieses wurde in Zu­
sammenarbeit mit Kreisobmann Vol- · 
ker Esch und dein stellvertretenden
Kreisobmann Daniel · Buchmüller ent­
worfen.

öffentliches Interesse

Wer all d;s ignoriert, kann Probleme
bekommen. ,,Die rechtskräftige Verfü­
gung ist von uns an das Kreisbauamt
oder das Bauamt der Stadt Limburg
. weiterzuleiten, von wo aus ein, Nut­
zungsverbot nach der Hessischen Bau­
ordnung geprüft wird", .sagt' Sauer.
Diese Vorgehensweise, sei wegen des
besonderen öffentlichen Interesses an
der · Reduzierung ges�ndheitsgefähr­
dender Stoffe wie Feinstaub und Koh­
lenmonoxid gesetzlich vorgegeben. Da
andererseits die Nutzung von Hplz als
regenerativer Brennstoff C02-neutral
ist und somit hilft, das Klima zu schüt­
zen, möchte Sauer sich analog zur Re-. geli.mg in Rheinland-Pfalz für eine fi­
nanzielle Unterstützung notwendiger
Umrüstungen:einsetzen..

Als Einzelraumfeuerungsanlagen für
feste Brennstoffe wie Scheitholz, Holz­
pellets oder Ähnliches bezeichnet man
Anlagen, die vorrangig der Beheizung
des Aufstellraumes dienen, wie zum
Beispiel Kamin- od_er Kachelöfen. Die
,/\nlagen, die vor dem 22. März/0lOer-.
richtet wurden, müssen, damit sie dau­
erhaft in Betrieb bleib.en können,
Emissionsgrenzwerte einhalten: Koh-

lenstoffmonoxid (CO): 4 Gramm je 
Kubikmet(;r; Staub: 0,_15 Gramm je 
Kubikmeter. 

De.r Nacpweis über die Einhaltung 
, der Grenzwerte kann entweqer durch 

eine Prüfstandsmessbescheinigung des 
Herstellers oder durch eine Vor-Ort­
Messung durch das Schornsteinfeger-
handwerk gefüh,:t werden. . .

Kann ein solcher Nachweis nicht ge­
führt werden, sind bestehende Einzel­
raumfeuerungsanlagen zu folgenden 
Zeitpunkten mit einer Einrichtung zur 
Reduzierung der Staubemissionen 
nach dem Stand der Technik nachzu­
tüsten oder außer Betrieb zu nehmen: 
■ Bis · einschließlich 31. Dezember
1974 ·oder· nicht mehr feststellbar:
3i.. Dezember 2014;
■ 1.Januar 1975 bis 31.Dezeinher
1984: 31. Dezember 2017;

. ■ 1. Januar 1985 bis '31. Dezember
1994: 31. Dezember 2020; 
■ 1. Januar 1995 bis · ei�schließlich
21. März 2010: 31. Dezember 2024.

Besteh,ende Einzelraumfeuerungsan­
lagen, die diesen Nachweis· erbringen, 
können nach der derzeitigen Rechtsla­
ge , unbegrenzt weiterbetrieben wer­
den. Ausgenommen sind nichtg�werb­
Jich genutzte Herde und Backöfen mit 
einer Nennwärmeleistung unter 15 Ki­
lowatt, offene Kamine, Grundöfen, 
Einzelraumfeuerungsanlagen- · in 
Wohneinheiten, deren Wadneversor­
gung ausschließlich über diese Anla­
gen erfolgt, historische Öfen, die vor · 
dem 1. Januar 1950 hergestellt.oder er­
richtet wurden, und Badeöfen. Bera­
tungen übernehmen die zuständigen 

. bevollmächtigten Bezirksschornstein­
feger. red

Sie informierten über die Neuregelungen (von links): Der stellvertretende_ Kreis­
qbmann Daniel Buchmüller (von links), Kreisobmann Volker Esch, Erster Kreis­
beigeordneter Jörg Sauer und Birgit Apei aus der_ Kreisverwaltung. Foto: Kreis 
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